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Herren Bezirksklasse Gr. Süd 4

SC Eintracht Oberursel 1957 : SGK Bad Homburg 1890 II 
Mittwoch, 01.11.2023, 20:15 Uhr

Strube und Gally in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des SC Eintracht Oberursel 1957 in der Herren
Bezirksklasse Gr. Süd 4 gegen die SGK Bad Homburg 1890 II durch. Das Spiel am Mittwochabend
dauerte insgesamt über 4 Stunden . In diesem Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch
die Gäste, auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Nach gewonnenem ersten Satz gaben Ernst / Schinagel das
Spiel gegen Wagner / Müller noch aus der Hand und verloren mit 11:7, 12:14, 7:11, 7:11. 2 Sätze
lang fanden Strube / Luckhardt gegen Habetha / Zahn keine Mittel, bevor sie sich umstellten und das
Spiel nachfolgend doch noch mit 3:2 gewannen. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz,
der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Strube / Luckhardt zu Ende ging. Ein hartes Stück Arbeit
hatten Ripp / Gally beim 11:9, 9:11, 10:12, 12:10, 14:12 gegen Reiffen / Klein zu verrichten. An
diesem Tag war es wirklich nur ein Quäntchen Glück, was den Ausschlag in diesem Spiel gab, denn
jeder der 5 Sätze endete mit nur 2 Punkten Unterschied, so auch der Entscheidungssatz. Das
Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Oliver Strube lag
gegen Joachim Habetha bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine andere
Richtung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Sieg drehen konnte. Bemerkenswert war der Verlauf
des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Sah der 2:0-Satzrückstand
im Match von Jürgen Ernst gegen Norbert Wagner bereits wie eine Vorentscheidung aus, so
kämpfte sich Jürgen Ernst zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz.
Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Wenig später ging es beim Spielstand von 4:
1 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Trotz Blitzstart verlor Andreas Schinagel
sein Spiel gegen Clemens Reiffen letztlich in vier Sätzen. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass
alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung endeten. In vier Sätzen verlor Wolfgang Ripp seine Partie
gegen Bernhard Zahn, die im Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Im Anschluss war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Matthias Gally hatte danach gegen
Michael Müller beim 11:4, 11:6, 11:4 hingegen wenig Schwierigkeiten. Beim 3:1-Erfolg von Jan
Luckhardt gegen Dennis Klein ging nur Satz 1 verloren. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 6:3. Nicht einen Satzgewinn überließ Oliver Strube seinem Gegner Norbert Wagner beim
überzeugenden 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Durch dieses
Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 7:5 für Strube und 0:4 für Wagner seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Lange dagegenhalten konnte Jürgen Ernst beim 2:3 gegen Joachim Habetha.
Das Spiel, das bereits von der Papierform als eng erwartet werden konnte, verlor Ernst dennoch im
5. Satz. Das war eine ganz schön enge Kiste! Mit diesem Sieg hat Habetha nun 4 Siege seit Beginn
der Spielzeit zu verzeichnen, während er bislang 6 Einzel verlor. Das Einzel zwischen Andreas
Schinagel und Bernhard Zahn, das vor der Begegnung eher als Sieg für die Heimmannschaft
eingeplant wurde, endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Wie der
letzte Satz, so endeten auch die 4 vorhergehenden Sätze dabei nur mit 2 Punkten Unterschied in
einem extrem engen Duell. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Einen eher
schnellen Punkt für seine Mannschaft holte wiederum Wolfgang Ripp beim 11:6, 13:11, 11:5 gegen
Clemens Reiffen. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun
bei 3:5 (Ripp) und 2:3 (Reiffen). Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Dennis Klein war im
Anschluss der Gastgeber Matthias Gally. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der Erfolg im letzten
Spiel führte somit zum 9:5-Heimsieg.
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Nach diesem Ergebnis weist der SC Eintracht Oberursel 1957 nun ein Punktekonto von 7:5 Punkten
auf, während die SGK Bad Homburg 1890 II vor dem nächsten Spiel, das am 08.11.2023 gegen den
Neuenhainer TTV 1955 III ansteht, 3:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SC Eintracht
Oberursel 1957 bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 10.11.2023 gegen den SV 1920
Seulberg.

 Statistik:
 SC Eintracht Oberursel 1957

Doppel: Ernst / Schinagel 0:1, Strube / Luckhardt 1:0, Ripp / Gally 1:0 
Einzel: O. Strube 2:0, J. Ernst 1:1, A. Schinagel 0:2, W. Ripp 1:1, M. Gally 2:0, J. Luckhardt 1:0 

 SGK Bad Homburg 1890 II
Doppel: Habetha / Zahn 0:1, Wagner / Müller 1:0, Reiffen / Klein 0:1 
Einzel: N. Wagner 0:2, J. Habetha 1:1, B. Zahn 2:0, C. Reiffen 1:1, D. Klein 0:2, M. Müller 0:1


